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EMOTION,
Staffel 1, Episode 7 "Die Wahrheit - Part I"




INN. LAGERHALLE – NACHT



















ALEX und JENN



















JENN steht vor ALEX. Sie trägt ein seltsam geschmücktes und
beleuchtetes Kleid, das sie aussehen lässt, wie einen Geist. Sie
hält eine dunkelrot glühende Fackel in der Hand und lächelt.












ALEX





(Geschockt, verwirrt, fassungslos)





Jenn? (Pause, reißt die Augen auf)





Was zur Hölle...?












JENN





(Breit grinsend, ruhig) Pscht. -





Reg' dich nicht auf, Bruder.












Sie geht langsam um ALEX herum, der immer noch an den Stuhl
gefesselt ist. ALEX traut seinen Augen nicht und kneift immer
wieder panisch die Augen zu, woraufhin er sie wieder öffnet.












ALEX





(Verwirrt, ungläubig) Das kann





nicht sein. Das...












JENN ist jetzt hinter ihm.












JENN





Ganz ruhig, Al'. Zerbrich dir





nicht den Kopf.












ALEX





(Verwirrt) Aber. -





(Rechtfertigend, ratlos) I-Ich





habe versucht, dich zu finden,





Jennifer, und – (Atmet erschöpft,





nervös, besorgt) Dad. Er...












JENN kommt in seinem Augenwinkel wieder zum Vorschein. Sie
schleicht langsam über den mit Kies und Sand bedeckten Boden der
Lagerhalle. Ihr Kleid schleift gespenstisch über den Boden.












JENN





(Verständnisvoll) Ich weiß.












ALEX





Ich wollte dich retten!












JENN





(Lacht spöttisch) Ach, Alex, mein





Süßer. (Grinst)












Sie geht auf ALEX zu und fasst ihn sanft am Kinn. ALEX weicht
verängstigt und nervös zurück. Ein kalter Lufthauch fährt über sein
Gesicht. ALEX atmet zittrig.












JENN





Aber ich bin nicht die, die





gerettet werden muss.












ALEX





Was?












JENN lässt von ihm ab und geht wieder um ihn herum.












JENN





Du verstehst nicht.












ALEX





(Verwirrt, skeptisch) Ja, ganz





richtig. Ich verstehe nicht.












JENN





Du lässt dich von deinen Gefühlen





steuern. Löse dich davon!












Es hallt durch die Halle. Der Sand wird aufgewirbelt durch den
Windzug, der auf einmal durch die Halle fährt.












ALEX





(Schweigt)












JENN





(Ruhig) Ich bin hier, um dir ein





Angebot zu machen.












ALEX





(Wütend, verwirrt, skeptisch)





Worum geht es hier überhaupt? Was





passiert...?












JENN





(Deutlich, betont) Du - ()












ALEX





(Hält inne)












JENN





Hast etwas besonderes geschaffen.





Mehr, als dir klar ist, du Idiot.












ALEX





(Empört) Ich...












JENN





Ich möchte, dass du mir zuhörst.





Und die Wahrheit erkennst.












ALEX





(Mürrisch) Ich höre.












JENN





Nein. (Lächelt verrückt) Du musst





mir helfen, Alex!












ALEX





Das habe ich doch versucht!





(Verzweifelt) Die ganze Zeit





schon, seit du verschwunden warst,





habe ich nur daran gedacht, dir





zu helfen, Jennifer!












JENN hält vor ihm an und hält inne. Sie sieht sich ängstlich, aber
lächelnd um. ALEX bekommt noch mehr Angst und versucht, sie zu
beruhigen.












JENN





Nein.












JENN holt aus und wirft die Fackel gegen die Hallenwand, wo sie
zerschellt und tausende dunkelrote Funken von der Wand springen.












JENN





Das alles ist nicht wichtig,





Alex. (Bittend) Versteh' doch!












JENN wirft sich vor ALEX auf die Knie und fängt wieder an
beängstigend zu lächeln.












JENN





Ich brauche (Betont) dich. ()












Sie holt einen Zettel hervor und steckt ihn ALEX behutsam in die
Tasche seines Hemdes. Sie steht auf und schreitet davon. Die
Überreste der Fackel erlöschen. Es wird dunkel in der Halle.



















INN. LAGERHALLE – NACHT



















ALEX und einige SÖLDNER



















ALEX wacht auf. Er ist immer noch an den Stuhl gefesselt. Die
einzelne Lampe über ihm brennt. Um ihn herum erkennt er die
üblichen Silhouetten der Söldner.












ALEX





(Atmet erschöpft aus)












Er sitzt in der Mitte eines großen Kreissymbols.



















AUSS. VOR EINER KNEIPE IM NICHTS



















KIRA und GRIFFIN



















KIRA und GRIFFIN laufen eilig auf GRIFFINS Auto zu. Sie steigen
hektisch ein und GRIFFIN startet den Motor. KIRA holt ihr Handy
hervor. GRIFFIN fährt los.












GRIFFIN





(Eilig, ernst) Erst die anderen,





dann rufst du (Betont) ihn () an.












KIRA





(Nickt einverstanden)












Sie ruft jemanden an. Es klingelt kurz.












KIRA





(Hektisch, aufgeregt) James!





(Pause) Es geht um Alex. Wir





wissen, wo er ist. (Pause) Ja,





ich weiß. Hör zu, es ist schon





spät, aber wir treffen uns morgen





bei Griffin, okay?












GRIFFIN





(Verärgert) Ähm, bei mir?












KIRA





(Verwundert) Ja?












GRIFFIN





(Nervös) Sicher, dass es – nicht





besser wäre', sich bei dir zu





treffen?












KIRA





Wieso das denn?












GRIFFIN





(Stammelt) Äh, also – bei dir ist





viel mehr Platz, und – ähm...












KIRA





(Skeptisch) Jetzt wo du es sagst.





- Wir waren noch nie bei dir,





kann das sein?












Es kommt lautes Gehuste aus dem Handy. KIRA schüttelt den Kopf und
geht wieder ran.












KIRA





(Pause, mürrisch) Na schön,





James. Morgen bei mir? (Pause)





Gut. Ach, bist du so nett und





rufst noch Tom an, (eilig)





danke, hab dich auch lieb,





tschüss! (Legt schnell auf)












GRIFFIN





(Schüttelt schmunzelnd den Kopf)












KIRA





Okay. (Ruhiger, nervös) Jetzt





Matt.
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SONNTAG, 14. OKTOBER 2018



















INN. KIRAS HAUS – VORMITTAG



















KIRA, GRIFFIN, ZOE, SERENA, JAMES und TOM



















TOM





(Aufgebracht, rhetorisch) Ihr
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